
Die Stadtbücherei bereitet sich
auf den Umzug in die Schloss-
galerie vor: Beigeordneter Denis
Clauer kündigte an, dass bis Som-
mer 2025 die Stadtbücherei samt
Jugendbücherei und Hugo-Ball-
Sammlung in die Schlossgalerie
umziehen wird. In dem früheren
Horten-Kaufhaus werden auf zwei
Stockwerken Flächen von 1.100 bis
1.200 Quadratmeter angemietet,
sodass doppelt so viel Platz wie
bisher zur Verfügung steht. Die
Stadt hat in ihrer Finanzplanung
schon 250.000 Euro für den Um-
zug reserviert, gleichzeitig berei-
ten die Immobilien-Eigentümer
den Umbau der Räume in der
Schlossgalerie vor. |glö SEITE 11
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Zeitung für Pirmasens und die Südwestpfalz

Südwestpfalz: Bahnhof Pirmasens-Nord auf
der Biebermühle wird modernisiert. Seite 14

Derzeit kein Ort zum Verweilen
Handball: TS Rodalben verliert in der Pfalzliga
Anschluss ans Tabellenmittelfeld. Seite 18

Zu viele Zwei-Minuten-Strafen
Fußball: SC Hauenstein will im Testspiel nicht
gegen dezimierte Mannschaft kicken. Seite 18

Rotsünder darf auf Platz bleiben
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Heute: Regnerisch und windig
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AUS PIRMASENS

PIRMASENS. Der Plub-Cup ist bei Schwim-
mern aus ganz Rheinland-Pfalz und dem Saar-
land ein beliebter Wettkampf. Das zeigte sich
am Wochenende bei der 24. Auflage des Einla-
dungswettkampfes in beeindruckender Weise.
23 Vereine haben weit über 300 Sportler auf
die Startblöcke geschickt. Es war ein ruhiger
Wettkampf, trotz der zeitweise 500 Personen
mit Schwimmern, Kampfrichtern, Helfern und
Zuschauern, die sich zweiTage lang im und um
das Wettkampfbecken aufhielten. Der
Schwimmverein Blau-Weiß Pirmasens als Ver-
anstalter des Plub-Cup feiert in diesem Jahr
ein großes Jubiläum. Der Verein besteht seit
100 Jahren. Auch das wurde am Wochenende
schon deutlich sichtbar. Die Schwimmer von
Blau-Weiß Pirmasens trugen alle das Vereins-
emblem als Tattoo auf dem Oberarm, manche
sogar gleich auf beiden Seiten. Über der Blau-
Weiß-Fahne steht „100 Jahre“ und darunter
weist „1924 – 2024“ auf das Jubiläum hin, das
Ende August mit einer Festveranstaltung und
einem großen Vereinsfest Anfang September
gefeiert wird. Sportlich glänzten die Gastgeber
mit Platz zwei in der Vereinswertung. Auch der
SC Holzland aus Heltersberg machte mit ei-
nem kleinen Team positiv auf sich aufmerk-
sam. |gök SEITE 18

Plub-Cup bei Schwimmern
im Südwesten sehr beliebt

AUS DER PFALZ

GERMERSHEIM/BRUCHSAL. Die Reihe an ge-
flüchteten Straftätern aus Justizvollzugsanstalten
reißt nicht ab: Wie die „Badischen Neuen Nach-
richten“ mitteilen, ist aus der Außenstelle Kislau
der JVA Bruchsal am 26. Januar ein Gefangener
geflohen. Bislang gab es keine Informationen
dazu, dass er wieder aufgetaucht sei. Das ist der
vierte Fall innerhalb kurzerZeit: Erst in der Nacht
auf den 24. Dezember 2023 war ein Häftling ent-
kommen. Spektakulär waren zwei andere Fluch-
ten von Gefangenen, die in Rheinland-Pfalz ab-
handen kamen: Der verurteilte Mörder Alek-
sandr Perepelenko war am 30. Oktober 2023 mit
seiner Familie in Begleitung von zwei JVA-Beam-
ten aus Bruchsal am Germersheimer Baggersee
spazieren. Dabei gelang Perepelenko die Flucht.
Abgesehen von Videobotschaften fehlt von ihm
jede Spur. Außerdem entkam ein Straftäter aus
der JVA Mannheim bei einem Termin im Lud-
wigshafener Klinikum im Dezember 2023, hier
war ein bewaffneter Komplize im Spiel. Der
flüchtige 25-Jährige wurde etwa zwei Wochen
später in einem Hotel festgenommen. |tnc

Vierter Gefangener aus
badischer JVA geflüchtet

Stadtbücherei zieht bis Sommer 2025 in die Schlossgalerie

KÖLN. Das Bundesamt für Verfas-
sungsschutz darf die Jugendorga-
nisation der AfD, Junge Alternative
(JA) nach einem Gerichtsbeschluss
als gesichert extremistische Be-
strebung einstufen.

Das Verwaltungsgericht Köln hat
am Dienstag einen – noch nicht
rechtskräftigen – Beschluss veröf-
fentlicht, demzufolge ein Eilantrag
der AfD gegen diese Einstufung ab-
gelehnt wird. Geklagt gegen das
Bundesamt hatten die AfD und ihre
Nachwuchsorganisation im Juni
2023. Die Jugendorganisation ver-
trete weiterhin einen völkisch-ab-
stammungsmäßigen Volksbegriff.
Der Ausschluss „ethnisch Fremder“
sei eine zentrale Vorstellung der JA
und damit ein Verstoß gegen die
Menschenwürde, erläutert das Ge-
richt. Eine Beschwerde in der
nächsthöheren Instanz ist möglich.

Der rheinland-pfälzische Innen-
minister Michael Ebling (SPD) be-
grüßte das Kölner Urteil. In Rhein-
land-Pfalz hat die Junge Alternative
nach dem jüngsten Verfassungs-
schutzbericht 40 Mitglieder. Die JA
feierte ihr zehnjähriges Bestehen
am 17. Juni 2023 in den damaligen
Räumen des „Zentrums Rheinhes-
sen“ in einem Gewerbegebiet in
Mainz-Hechtsheim. Bei der Feier
soll der Hitlergruß gezeigt worden
sein, deshalb ermittelt die General-
staatsanwaltschaft Koblenz gegen
unbekannt. Das Zentrum, in dem
der AfD-Landesverband seinen Sitz
hatte, wurde von der Stadt Mainz
wegen fehlender Genehmigungen
geschlossen. |dpa/kad

AfD-Jugend: Laut
Gericht gesichert
rechtsextrem

Umstrittener Plan zum
Speichern von Klimagas

STRASSBURG. Die EU-Kommission
will die Klimaziele der Europäi-
schen Union auch mit der umstritte-
nen Speicherung von Kohlendioxid
(Abkürzung: CCS) im Erd- oder
Meeresboden erreichen. CCS steht
für „Carbon Capture and Storage“
und bezeichnet das Abscheiden und
die Speicherung von CO2, das zum
Beispiel beim Verbrennen von Koh-
le, Gas oder Öl entsteht.

Die CCS-Technologie werde „nicht
nur Emissionen senken, sondern
auch die Industrie sauberer und
wettbewerbsfähiger machen“, er-
klärte EU-Energiekommissarin
Kadri Simson am Dienstag im Straß-
burger EU-Parlament. Die CO2-Spei-
cherung sei insbesondere eine Lö-
sung für die Schwerindustrie, be-
tonte EU-Klimakommissar Wopke
Hoekstra. Dazu gehört die Zement-
herstellung oder die Abfallindustrie.

Brüssel will ein Gesetzespaket
vorlegen, um so einen Markt für die
Speicherung und Nutzung des Koh-
lenstoffs aus der Industrie zu schaf-
fen. Zu deutsch: Damit soll auch
Geld verdient werden können. Kon-
kretes soll jedoch erst nach der Eu-
ropawahlen im Juni vorliegen.

Das Verflüssigen und Einspei-
chern von CO2 ist selbst sehr ener-

Große Mengen an Kohlendioxid sollen nach dem Willen der EU-Kommission
künftig in den Boden verpresst werden dürfen. Zugleich hat Brüssel ein neues
Zwischenziel vorgeschlagen: 90 Prozent weniger Treibhausgase bis 2040.

gieintensiv, außerdem könnten Ge-
fahren durch undichte Lagerstätten
drohen. Deshalb wird von vielen Ex-
perten die Speicherung unter dem
Meeresboden, vor allem in ehemali-
gen Gas- und Öllagerstätten, präfe-
riert.

In Deutschland hat ein breites
Bündnis aus Gewerkschaften, In-
dustrie und Umweltorganisationen
von der Bundesregierung gefordert,
die umstrittene CO2-Speicherung
zuzulassen. Dabei müssten aller-
dings hohe ökologische und soziale

Standards eingehalten werden. Ver-
gangene Woche warnte allerdings
ein weiteres Bündnis aus anderen
Umweltverbänden und Bürgerin-
itiativen vor der CCS-Technologie.
Sie sei ein „gefährlicher Irrweg“,
weil sie dazu führen könnte, dass
klimaschädliche Produktionswei-
sen oder Kohle- und Gaskraftwerke
länger beibehalten werden, weil an-
schließend das CO2 „entsorgt“ wird.

Die Kommission legte am Diens-
tag zugleich Pläne für ein Zwischen-
ziel beim europäischen Klimaschutz
für 2040 vor. Bis dahin soll der Koh-
lendioxid-Ausstoß in der EU im Ver-
gleich zu 1990 um 90 Prozent sin-
ken. 2021 hatte die EU gesetzlich
verankert, die europäische Wirt-
schaft und Gesellschaft bis 2050 kli-
maneutral zu machen. Damit ist ge-
meint, dass Europa ab Mitte des
Jahrhunderts genauso viele Emis-
sionen einsparen will wie es aus-
stößt. Auch hier soll der eigentliche
Gesetzentwurf erst nach der Euro-
pawahl kommen.

In Deutschland gelten bereits die-
se Marken: Bis 2040 sollen die Emis-
sionen um 88 Prozent sinken; im
Jahr 2045 soll Klimaneutralität er-
reicht werden. |afp/dpa/blt
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WASHINGTON. Der ehemalige US-
Präsident Donald Trump kann
nach Auffassung eines Gerichts für
seine Handlungen im Amt straf-
rechtlich verfolgt werden.

Trump:
Kein Schutz vor
Strafverfolgung

Mit der Entscheidung lehnte das Be-
rufungsgericht am Dienstag einen
Antrag Trumps ab. Endgültig dürfte
die Frage aber erst vom Obersten
Gerichts des Landes geklärt werden.
In der Begründung der Entschei-
dung des Berufungsgerichts hieß es,
das Gericht habe die von Trump gel-
tend gemachten Interessen an einer
Immunität sorgfältig abgewogen
„gegen die wichtigen öffentlichen
Interessen, die dafür sprechen, diese
Strafverfolgung fortzusetzen“.

Trump ist in der US-Hauptstadt
Washington im Zusammenhang mit
versuchtem Wahlbetrug angeklagt.
Seine Anwälte wollen, dass die An-
klage fallen gelassen wird und beru-
fen sich dabei auf die Immunität
Trumps in seinem damaligen Amt
als Präsident. |dpa

FRANKFURT. Wegen des Streikauf-
rufs der Dienstleistungsgewerk-
schaft Verdi für das Bodenpersonal
erwartet die Lufthansa für diesen
Mittwoch erhebliche Einschrän-
kungen im Flugplan. „Bitte kommen
Sie nur dann zum Flughafen, wenn
Ihr Flug nicht annulliert worden ist“,
erklärte die Lufthansa am Dienstag
auf ihrer Internetseite. Aufgrund des
Streiks seien „die Umbuchungs-
schalter leider nicht besetzt“. Aktu-
ell geht der Konzern davon aus, dass
lediglich „zehn bis 20 Prozent des
Lufthansa Airline Programms mög-
lich sein werden“. Passagiere, die in-
folge des Streiks von Flugstreichun-
gen betroffen sind, werden dem-
nach per Mail oder App informiert.

Verdi hat das Bodenpersonal der
Lufthansa zu einem 27-stündigen
Warnstreik aufgerufen. Betroffen
sind von Mittwoch um 4 Uhr an bis
Donnerstag um 7.10 Uhr die Flughä-
fen Frankfurt am Main, München,
Hamburg, Berlin und Düsseldorf. |afp

Lufthansa:
Warnt Fluggäste

Warum sich gerade Tausende Menschen bei einer „Sesamstraßen“-Figur ausweinen
VON ADRIAN HARTSCHUH

Es war nur eine simple Frage, die El-
mo, die rote Puppe aus der „Sesam-
straße“, auf der Plattform X, früher
Twitter, gestellt hat: „Wie geht es
euch allen?“ (englisch: „How is
everybody doing?“) Seither haben
mehr als 20.000 Menschen dem ro-
ten Plüschmonster mit der orangen
Kartoffelnase ihr Herz ausgeschüt-
tet. Ihre Antworten auf die freundli-
che Frage sind überraschend ehr-
lich. Den meisten scheint es eher
schlecht zu gehen: „Wir sind müde,
Elmo“, „Ich bin deprimiert und plei-
te“, „Ich bin an einem Tiefpunkt,
danke, dass du fragst.“

Dass fiktive Personen, Figuren
oder Tiere einen eigenen Auftritt bei
X haben, ist keine Seltenheit. Wer
wirklich hinter den Accounts steckt,
lässt sich nicht immer nachvollzie-
hen. Laut der „New York Times“ sind

für den Account von Elmo und ande-
ren „Sesamstraßen“-Figuren vier
Personen verantwortlich.

Von der Flut der Antworten wa-
ren die Account-Manager offenbar
selbst überrascht. „Wow!“, ließen
sie die Puppe bei X kommentieren.
Und weiter: „Elmo ist froh, dass er
gefragt hat!“ Elmo habe gelernt,
dass es wichtig sei, einen Freund zu
fragen, wie es ihm geht.

Ernsthaft fragen und wirklich zu-
hören – dazu rät auch ein Psycho-
therapeut. „Elmo suggeriert, dass da
jemand ist, der zuhört und der wirk-
lich an der Antwort interessiert ist“,
hat der Kölner Paarberater Georg
Krause der Katholischen Nachrich-
ten-Agentur gesagt. „Statt zuzuhö-
ren, gehen viele direkt in den Dialog:
bieten Lösungen an, kritisieren den
anderen oder stellen Hunderte Fra-
gen.“ Wenn ein Mensch über seine
Gefühle rede, gehe das aber nur im

„Wie geht es euch allen?“
Monolog: „Monologisieren ist ganz
wichtig.“ In der Therapie bezeichne
man die Anregung dazu als „perso-
nenzentrierte Gesprächsführung“.

Inzwischen hat auch eine andere
berühmte Plüschfigur Elmo geant-
wortet. Der Bär Paddington aus
Großbritannien schrieb: „Lieber El-
mo, es war nett von dir, diese Woche
bei all deinen Freunden nachzufra-
gen. Ich war damit beschäftigt, viel
Marmelade zu machen. Wie geht es
dir?“ Und sogar Politiker haben sich
mittlerweile geäußert. US-Präsi-
dent Joe Biden kommentierte: „Ich
weiß, wie schwierig es an manchen
Tagen ist, die Wolken zu vertreiben
und sonnigere Tage zu erreichen.
Unser Freund Elmo hat recht: Wir
müssen füreinander da sein, einem
Nachbarn in Not unsere Hilfe anbie-
ten und vor allem um Hilfe bitten,
wenn wir sie brauchen. Auch wenn
es schwer ist, du bist nie allein.“

SO ERREICHEN SIE UNS
06331/8005-22
redaktion@pirmasenser-zeitung.de
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Los geht’s: Emilie Seither von Blau-Weiß
Pirmasens startet auf die 50-Meter-Rü-
ckenstrecke. FOTO: HUTZLER

Aus der Außenstelle der JVA Bruchsal ist
am 26. Januar erneut ein Gefangener ge-
flüchtet. FOTO: PICTURE ALLIANCE / ULI DECK/DPA

Über diese ausgemusterte dänische
Ölplattform wird bereits versuchs-
weise flüssiges CO2 in den Meeres-
boden verpresst. FOTO: PA/DPA

Donald Trump hat eine Niederlage
vor Gericht in Washington einste-
cken müssen. FOTO: DPA

Erobert derzeit auch im Internet
die Herzen: Elmo. FOTO: DPA


